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Beilage zu Kr. 518 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 5 . Dezember I8S7 .

Deutscher Weich stag.
* Berlin , 3. Dezember.

(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)
Abg. Rören (Centr .) : Bisher hatte man nur die Begriffe :

Schuldig und Nichtschuldiq gekannt. Jetzt wird im Wieder-
aufnahmevcr' adren r-cr Beweis der Unschuld verlangt . Zwischen
den wegen eines Kon lic^uot Freigesprochenen und denen , die
ihre Unschuld nachzuwcisen in der Lage waren , liege das Gros
derjenigen , die zwar alle gegen sie vorliegenden Verdachts-
gründe beseitigt , aber einen positiven Unschuldsbeweis nicht
hätten führen können . Diesen dürfe die Entschädigung nicht
versagt werden .

Die Staatssekretäre v . Thielemann und Tirpitz haben den
Saal betreten.

Abg . Rören fortfahrend : Das Verfahren behufs Geltend¬
machung des Entschädigungsanspruches sei etwas sehr um¬
ständlich. Rcdner beantragt Ueberweisung der Vorlage an
eine iägliedrige Kommission.

Abg . Pieschel (nat .-lib .) stimmt dem Anträge zu. Uebrigens
könne schon heute aus jeder Gerichtsverhandlung ersehen wer¬
den , ob Jemand wegen des Kon liyneä oder wegen des
Nachweises seiner Unschuld freigesprochen werde . Solle denn
Jemand , von dem alle Welt überzeugt ist, er sei schuldig , dem
aber die Strafthat nicht nachgewiesen werden kann , durch die
Entschädigung noch belohnt werden ?

Abg. Buchka (kons . ) würde im Prinzip einer Entschädi¬
gung unschuldig in Untersuchungshaft Behaltener zustimmen,
doch sei dies zur Zeit praktisch unerreichbar. Redner hält
eine besondere Kommission für überflüssig .

Abg . Munckel (Freif . Bolksp. ) bittet , dem Anträge Rören zu-
zustimmer. . Wenn die Vorlage so bleibt, wie sie ist, so halte
ich den gegenwärtigen Zustand für besser , als den , der ge¬
schaffen werde . Solche Freigesprochcne sollen nur . entschädigt
werden , sie sollen wieder bekommen , was man ihnen genommen .
Dadurch wird lein anständiges Rechtsgefühl beleidigt. Es ist
nicht anständig, einen unbewiesenen Verdacht immer weiter zu
tragen . Das Volksbewußtfein fordert , daß der Staat den
von ihm angerichteten Schaden ausgleicht. (Beifall links.)

An der weiteren Diskussion bethriligten sich die Abgg.
Rinte len (Centr .), B » ckh (Frcis. VolkSP .).

Abg. Stadthagen (Soz .) erinnnert an den Fall
Lüders , in dem mit vollem Rechte vom Grafen Schwerin
für jeden Tag, den Lüders in Haft hat zubringen müssen , eine
recht bedeutende Summe von der haitanischen Regierung ge¬
fordert worden sei, als Entschädigung für die Untersuchungs¬
haft . Redner erinnert ferner an einen Fall , in welchem ein
zu einer Freiheitsstrafe Verurtheilter diese Strafe infolge eines
Versehens der Beamten doppelt hat absitzen müssen .

Der Antrag Rören ( Centr .) wird angenommen.
Abg . Auer (Soz .) beantragt die sofortige Erledigung

einiger schleuniger sozialdemokratischer Anträge bezüglich Ein¬
stellung von Strafverfahren gegen mehrere Abgeordnete. Diese
Anträge werden angenommen.

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr . Marinevorlage . Schluß
5 ^ Uhr. _

Grogherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 4 - Dezember.

H (Landesfeuerwehrveretn .) Der Vorsitzende des
LandrSfeuerwehrveretns erläßt eine Bekanntmachung, nach welcher
verunglückte Feuerwehrleute, welche einer Orts - oder Betrieos -
krankenkafse angehören, durch die Kommandos anzuwetsen find ,
daß sie laut Statuten zuerst die ihnen zustehenden Ansprüche an
ihre Krankenkasse geltend zu machen haben, bevor sie sich an die
Landesfeuerwehrunterstützungskassewenden. Andernfalls wird

die letztere ihre Unterstützungsgesuche ablehnen oder höchstensdenjenigen Betrag bewilligen , der über die Verpflichtung der
Krankenkasse hinausgehe. Diese Mitthetlung dürfte für Biele
nicht uninteressant sein, denn schon öfters wurde die Frageventiltrt, ob die Krankenkasse, welcher ein Feuerwehrmann ange¬hört , verpflichtet sei, für denselben einzmreten, wenn er sich eine
Verletzung im Dienste der Feuerwehr zuziehe .^ (Sitzung der Strafkammer !) vom 3 . Dezember.
Vorsitzender : Landgerichtsrath Grimm . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt Frhr v . Dus ch.

Wegen Diebstahls erhielt der Hansbnrsche Christian ChristofKuhnle , der schon vorbestraft ist, fünf Monate Gefängniß, ab¬
züglich ein Monat Untersuchungshaft.Unter der Anklage der Unterschlagungstand der 20 Jahre alte
Kaufmann Jakob Karl Tscherter aus Heidelberg vor der
Strafkammer . Der Angeschuldigte hat in der Zeit vom April1894 bis Juli 1897 rund 4000 M . unterschlagen, indem er bet32 Kunden Geldbeträge einzog und für sich verbrauchte. Erwurde unter Anrechnung von drei Monaten Untersuchungshaftmit einem Jahr drei Monaten Gefängniß bestraft.Der Hausbursche Gottlob Wenger aus Finsterrath wurde
wegen Diebstahls, der Taglöhner Georg Bär aus Wien wegenHehlerei je zu vier Monaten Gefängniß, abzüglich rin Monat
Untersuchungshaft, verurtbcilt.Der Knecht Josef Georg Pfefsinger ans Tirfenbronn er¬hielt wegen Diebstahls drei Monate Gefängniß .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
8 . (Neue Musikalien .) Bon den mehreren uns etnge-sandtrn Neuerscheinungen des Berlages von Richard Steuer(Stuttgart und Leipzig) mögen die Kompositionen von JosSBerr der Beachtung des Publikums empfohlen sein . Dieselbenbekunden ein recht liebenswürdiges und vorwiegend für das

Graziöse veranlagtes Talent , das aber in dem ursprünglich fürOrchestergesetzten, aber auch im Klavierauszug erschienenen „Intvr -
mvnno rslixioso — Sonntagsmorgen vor dem Kloster " auchrecht freundlich sonntägliche ernstere Klänge zu finden vermochthat . Dieses mit einem kurzen Stimmunasprogramme versehenekleine Tongedicht dürste in den Unterhaltungskonzerten unserertüchtigen Militärkapellen bald heimisch werden und dem Publi¬kum dieser Konzerte herzliche Freude bereiten. Die in zweigesonderten Heften erschienenen „kotits worovaur varaotäri -
stiguss : „Mignon", „Colombine ", „s 'KStche", „Lola" und
„Menuett " werden von der klavierspielenden Jugend als Bereiche¬rung ihres Bergnügungsreportoires willkommen geheißen werdm ,und Vorgeschrittenerewerden es dann auch mit dem ganz effekt¬vollen Valsv-Iwpromptu versuchen können . Die gleichfalls von
Herrn Berr besorgten und im Kiener'schen Berlage publizirtenBearbeitungen der Rubinstein'fchen k'-äur -Melodie — mittel¬
schwer und leicht für Klavier allein, sowie für Klavier und Vio¬line , Klavier und Violoncello, Klavier, Violine und Violoncellound schließlich gar für Klavier , Violine , Violoncello und
Flöte sollten jedenfalls vielleicht hier und da vorhandenen dilet¬
tantischen Bedürfnissen Rechnung tragen .

Literatur .
Lore . Ein Gedicht von Elisabeth Mießner . (Ber¬lin 1898. Ferd . Dümmlers Verlagsbuchhandlung .) In ihremvor einigen Jahren erschienenen Erstlingswerk „Dir Geistervom Körnberg" bat ElisabethMeßner schon ihre große poetischeBegabung bekundet . Daß inzwischen ihr Talent zu völligerReife gediehen ist, daß Elisabeth Mießner mit sicherem, geübtenBlick Welt und Menschen anschaut , und wie sich ihr ein zukunft-sicheres, inneres Weltbild entrollt : das zeigt uns die äußerstreizvolle, interessante Gestaltung eines Menschenschicksals in dem

eben veröffentlichten epischen Gedicht „Lore" . Auf eine von
Schiffern bewohnte Nordlandsinsel führt uns der Sang der
Lore , der vom Sturm einst hierhrrgeworfenen, braunen Tochterdes Südens . Voll kräftigen , blühenden Lebens steht ste vor uns :das wilde , heißblüthtge Naturkind) die ltederretche , sonnendursttgeSängerin , das wahr und groß empfindende Mädchen, — ge¬fürchtet und verspottet von den beschränkten Schiffersleuten ) ge¬mieden von den engherzigen , koventionellen „Gebildeten") im
steten Kampf mit Borurtheil , Dummheit und Schlechtigkeit. An
diesem ausgiebigen Stoff hat Elisabeth Mießner ihre tiefe Kennt-
ntß des weiblichen Herzens und ihre poetische Gestaltungskraft

daraethan . Auch die anderen Personen interesfirrn uns vomAnfang bis zum Ende der Dichtung. Sie treten zwar nebenLore etwas zurück) doch find sie deutlich gezeichnet und scharfcharakteristrt: so Erik, der reckenhafte, bestrickende, doch feigeund schwankende Kompromißler, dessen Mutter vielleicht strengerund herrischer a.iftreten dürfte) so der anziehende , liebenswürdigeMaler ) die treue, in ihrer schlichten Größe rührende Magd Gallen )Inge , die anmuthige Pfarrerstochter mit dm wohlerzogenenGefühlen, und ihr salbungsvoll schvnrebnertscher Vater . Steeingehend hier schildern zu wollen, wäre verfehlt) dmn fie sindunlösbar von den Vorgängen und ihrem Ort , wie von derjeweiligen, poetisch reizvollen Stimmung . Elisabeth Mießnerhat der Natur in ihrem unaufhörlichen Wirken und Weben zu¬geschaut ) ihren Stimmen hat ste gelauscht mit aufmerksamem,klongdnrstigem Ohr . Und was ste dabei empfunden und ersahthat, das schildert fie nicht nur , sondern fie gestaltet es mit an¬schaulicher Wahrheit und Schönheit. Wir glauben, dem schim¬mernden Spiel der Wellen zuzuschauen, wie sie zum Strandeeilen und mit rhythmischem Fall immer wieder zurückkehrenzum Meer ) wir hören den bangen Athem der See , wenn derOrgan als wilder, stürmischer Freier herannaht und die Empörtein seine Arme preßt ) die grauen , huschenden Schatten deSAbends, der kräftige , frische Morgenhauch, der gleichmäßigruhige Schritt der Zeit, die mit unermüdlichem , fast unmerk¬lichem Thun ihr Zerstörungswerk übt : das alles wirkt, wir dielebendige Natur , und scheint der Sprache von selbst Form undVers zu geben . Bon ganz besonderer Schönheit find die ge¬schickt in die Handlung verflochtenen Balladen und Lore's herr¬liche Lieder, — letztere ein kostbarer Beitrag zur modernendeutschen Lyrik .

KroßHerzogkches Koftyeater.
Svielpla « .

Sonntag , 5 . Dez. Abth. 25 . Ab . - Borst. (Mittelpretse.)Wegen Erkrankung deS Fräulein Mailhac und Herrn Gerhäuserstatt „Tannhäuser " : „ Undine " , romantische Zauberoper in4 Aufzügen. Nach Fouquü's Erzählung frei bearbeitet. Musik vonAlbert Lortzing . Anfang */,7 Uhr.
Die im Vorverkauf zu „Tannhäuser" abgegebenen Eintritts¬karten , welche zu „Undine " nicht gewünscht werden , sind amSonntag den 5 . Dezember an der Tageskasse von 11 bis 1 UhrMittags zurückzugeben .
Dienstag, 7 . Dez . Abth. 6 . 24. Ab .-Borst. (Mittelpretse) :Zum erstenmalewiederholt: „Dllär ", romantische Oper in einemVorspiel und 3 Aufzügen . — Dichtung und Musik von GezaGras Zichy . Deutsch von Viktor Lson . Anfang */,7 Uhr .
Donnerstag , 9 . Dez . Abth. 3 . 25 . Ab .-Borst . (KleinePreise .) Zum erstenmale : „Gräfin "

» Trauerspiel in 5 Aktenvon Heinrich Kruse . Anfang ' /,7 Uhr .
Freitag , 10. Dez. Abth. 0 . 25 . Ab .-Borst. (Mittelpretse) :„Aleffandro Stradella " , romantische Oper mit Tänzen in3 Aufzügen von W . Friedrich. Musik von Friedrich v . Flotow .— Stradella : Herr Hensel vom Stadttheater in Fretburgals Gast . — Anfang >/,7 Uhr.
Samstag , 11 . Dez . Abth. L . 26. Ab.-Borst. (Kleine Preise ) :

„Maria Stuart ", Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. An¬fang 7 Uhr .
Sonntag , 12 . Dez. Abth. 8 . 26 . Ab .-Borst. (Mittelpretse ) :

„Fra Diavolo ", komische Oper in 3 Aufzügen von EugenScribe . Musik von Auber . — „ Onvnllsr -In r-uslte :» « « "
(Sictliantsche Bauernehre), Melodrama in einem Akt nach demgleichnamigen Volksstück des G . Berga von G . Targioni -Tozzetttund G . Menasci , Musik von Pietro Mascagni . Anfang' /,7 Uhr .

Zu diesen Vorstellungen findet Vorverkauf der Eintritts¬karten bis längstens 5 Uhr Nachmittags des der betreffendenVorstellung vorhergehenden Tages an Werktagen von 8 bis12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags zumKaffenpreise zuzüglich 35 Pf . Bormerkgebühr für jede Kartestatt . — Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für die Kartenund die Borverkaufsgebühr (stehe oben)» sowie das Porto fürAntwort oder für Zusendung der Karten an die Borververkaufs -
stelle des Großh . Hoftheaters einzusenden .

Theater in Baden .
Mittwoch, 8 . Dez. 10. Ab .-Lorst. „Undine ", romantischeZauberoper in 4 Aufzügen . Nach Fouqus 's Erzählung freibearbeitet . Musik von Albert Lortzing . Anfang v Uhr .

Isl ? ni üeton . «-«druck "«bot-».

30) Im Rechte » die Ehre .
Von Emma Böhmer .

(Fortsetzung.)
XI .

Als Ursula am Abend gegen acht Uhr von Frau
v . Trach nach Hause zurückkchrte , fand sie einen Brief von
Rüder vor:

Sehr verehrtes Fräulein Ursula !
Es sind für morgen, Freitag , einige Stunden verlegt. So¬

mit bin ich bereits um elf Uhr für den ganzen Tag frei.
Das ist eine Seltenheit und ein so großer Glückszufall , daß
ich ihn nicht unbenutzt lassen kann . Verfügen Sie , bitte,
über meine Zeit . Ich werde gegen zwölf Uhr Mittags bei
Ihnen sein. Dann haben wir noch drei Stunden bis zum
Diner . Und ich kann Ihnen mancherlei von D . zeigen . Viel¬
leicht haben Sie Lust , die Gemäldeausstellung zu sehen ? Um
drei Uhr möchte ich eine» kranken Freund besuchen und bei
ihm esse» . Ich komme dann wieder gegen vier rin halb zu
Ihnen , falls Sie vor der Oper noch etwas unternehmen
wollen- Vielleicht schließen sich Rolands uns an und bestimmen
daS Einzelne. Ich biu zu allem mit Freuden bereit. Mit
verehrungsvollem Gruße Ihr

Rüder Goetze.
» Das trifft sich gut, « sagte Walter Roland , nachdem Ur¬

sula daS Schreiben vorgelesen hatte ; » Sie gehen Mittags mit
Goetze in dir Ausstellung und Nachmittags in daS Holz, wenn
es schönes Wetter ist. ES sind reizende Punkte im Walde .
Sie können auch ein Boot nehmen und auf dem Wasser fahre».

Um 6 Uhr kommen Sie mit Ihrem Freunde zu unS zurück .
Nach der Vorstellung können wir je nach Neigung in ein
Restaurant gehen oder zu Hause «

» So wollen Sie die Ausstellung nicht mit unS besuchen ,
Herr Landgerichtsrath? «

»Ich habe Morgen Früh Sitzung und werde schwerlich vor
2 Uhr da sein. Nachmittags ruhe ich gern ein wenig aus
nach dem anstrengendcu Morgen , zumal ich Abends für » Lohen -
grin « frisch sein möchte «

» Und Hanna , Du ? « fragte Ursel .
»Ich will den stillen Morgen zu einem Briefe an Karl

Heino benutzen. Vielleicht kann ich Nachmittags mit Euch,
Ursula . — Nun aber erzähle erst einmal von Frau v . Trach .
Wir sind sehr gespannt «

Ursel berichtete, was sie für gut hielt, allgemein, nicht de-
taillirt , und verschwieg, was befremdend auf sie gewirkt und
ste unsympathisch berührt hatte . Sie wollte kein Borurtheil
gegen Melanie gewinnen und sich nicht durch ein vorschnelles
Urtheil Anderer beeinflussen lassen, ehe sie nicht ganz sicher
über Frau v. Trach's wahren Charakter war . Sie fühlte sich
in seltsamster Weise zu Melanie hingezogen , trotzdem Manches
an dieser hervortrat , waS ihrem eigenen Gefühle entgegen war .
Die junge Frau war ihr ei» Räthsel — aber ihr Geschick
interessirtc ste brennend und sie konnte kaum den Augenblick
erwarten, wo fie Melanie spielen hören sollte .

»Wenn ich über das schweige zu Ander« , was mir an ihr
mißfällt , und nur das Gute berichte, so komme ich eher mit
mir über sie in'S Reine, als wenn ich den Menschen meine
Bedenken mittheilc,« dachte Ursula. « Es wird oft so schnell
und hart über Frauen geurtheilt, namentlich von den Männern ,
wenn fie nicht gleich AllrS begreifen und nicht ihr Vorgehen
verstehen . Es soll mir kein Mensch an Melanie rühren und
ihr Bild in meiner Seele zerstören . Denn ste thut nur Gute -

und erzeigt sich mir wollwollend . Und dafür bi» ich ihr Dank
schuldig . »

Sie saßen zusammen in Walters Stube . Es war ei«
sehr großes Zimmer . Die golgelben Plüschportitzren mit den
tiefrothen Blumen darin hatte Hanna zwischen ihrer und
ihres Mannes Stube zugezogen und ebenso die Vorhänge vor
den Fenstern . Auf Roland 's Schreibtisch brannte eine Lampemit bemalter Kuppel und beschien den prachtvollen Eichen-
holzschreidtisch , der von dem Fenster auS schräg in das Zimmer
gerückt war . Ein Schreibtisch ohne Aussatz mit rother Tuch¬einlage und daneben ein eleganter Aktenständer von gleichem
Holze. Eine mächtige Eichenholztruhe mit Silberbeschlag nahmdie Mitte d -r linken Wandseite ein. Rechts an der Wand
stand cin Sopha von Kameeltaschenstoff , in dem Hanna und
Ursula saßen. Erste« sah blaß und nervös auS. Ursula
stickte an einer Tischdecke für Tante Hedwig und Hanna nähtean Taschentüchern für ihre» Mann . Dieser lehnte in einem
Sessel an ihrer Seite mit der Cigarre in der Hand . Hanna
legte die Handarbeit in den Schoß und blickte lächelnd die
Freundin an.

» Wie logirte ste denn , Ursel ? Wahrscheinlich höchst elegant ?
Zwei bis drei Zimmer, wie ?«

»O nein. Sehr einfach. Gar nicht besonders . DaS Hotel
schien sehr überfüllt . «

»Ich finde eS zu nett, daß sie Dich eingeladen . Da » wird
ei« interessanter Abend für Dich! Glaubst Du nicht auch,Walter ? «

»Gewiß . Aber Fra « von Trach ist Fräulein Ursula auchetwa» schuldig . Denn fie veranlaßt- Sie doch zu Ihrer Reise
hierher, nicht wahr? Und fie schrieb Ihnen auch, daß ste Sie
in musikalische Kreise einführen wollte . «

Ursula nickte erglühend .
(Fortsetzung folgt .)



Aamikiermachrichten.
Knspls aus de« Karlsruher Stau-rslnuh-Kegißer.

Geburten . 26 . Nov. Erika Marianna , V . : Hubert Frei¬
herr Schilling von Canstatt, Premierlieutenant . — 28 . Nov.
Viktor Albert, B . : Viktor Nicolaus, Briefträger . — 29 . Nov .
Herrmann Wilhelm, B : Karl Heinrich Kirschner , Fabrikarbeiter .
— Elisabeths, B . : Wilh Laade , Bureaudiener . — Franz Johann ,
B . : Wilhelm Carpentier, Eisendreher. — 30 . Nov . Alma Luise,
V . : Wilhelm Weißert, Fuhrmann . — Hans, V . : Johannes Heid ,
Blechner. — 1 . Dez. Otto Leonhard, B . : Martin Heim , Schlaffer.
Karl Heinrich , B . : Karl Clauß, Bäckermeister . — Karl Jakob , B - :
Karl Klein , Werkmeister . — 2. Dez. Wilhelm, V . : Hermann
Melcher, Fabrikarbeiter .

Eheschließungen . 2 . Dez. Karl Mößner von hier, Schlosser
hier, mit Katharina Rühl von Eberstadt. — Friedrich Mäher
von hier, Kutscher hier, mit Barbara Bentz von Heidelberg .

Todesfälle . 30 . Nov . Christine Lichtenwalter, ledig, Händ¬
lerin, 77 I . — Margarethe , Witwe von Heinrich Rausenberger,
Kaufmann, 68 I . — Karl, B . : Karl Schlotterbeck , Taglöhner . —
Ludwig Friedrich Schmitt , Ehemann, Möbelhändler und Schreiner,
50 I . — 1 . Dez. Leopold Enzenberger, Witwer, Premterlteutenant
a . D ., 711 . — Babette, Ehefrau von Johann Loescr, Oberlehrer
a . D ., 60 I . — Emilie, Witwe von Eduard Eisen , Professor, 53 I .
— Amanda, Ehefrau von Johannes Brasch , Dekorationsmaler,
45 I . — Lisette Bäuerle , ledig, Köchin, 71 I . — 2 . Dez. Luise,
Wwe. von Andreas Romacker , Siebmacher, 68 I . — Luise, Ehesr.
Von Franz Klima, Buchdrucker , 36 I . — Rosa, 13 I ., B . : Franz
Knöhr, Fabrikarbeiter . — Friedrich , 11 M . 14 T -, V . : Ludwig
Heinold, Glasermeistcr.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Herbstbericht für das Großherzsgthum auf 3. Dezember 1897.
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwtrthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden zusammengestellt

durch das Großh . Statistische Landesamt. Nachdrnck erwünscht !
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- Darunter etwa 3000 KI von Rebstöcken auf Kleinkemscr Gemarkung. - Vom Morgen wurden durchschnittlich 11F Kl

Weiß- und 0/i kl Rothwein, zusammen 12 KI Wein überhaupt geherbstet . - Größtentheils Schillerwein . -

Badischer Frauenverein.
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf von Arbeiten der

Knnststickereischnle findet im Galeriegebäude , Linkenheimerstratze 2, an
folgenden Tagen statt :

Freitag den 3 . Dezember d. I . , von Bormittags 10 - /z bis
Samstag den 4 . „ „ „ 1 Nachmittags 5 ' /, Uhr,
Sonntag den 5 . „ „ „ von Vorm . 11 bis Nachm . 5 ' /, Uhr .

Eintrittsgeld 20 Pfennig .
Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzuladen.
Karlsruhe , den 30 . November 1897 . I 261 .5

Der vorNand der ÄbttzeUnng I des SMschen Fraurnvereins

Badischer Franenverein .
Frauenarbeitsschule.

Montag de« 3 . Januar 1898 , Morgens 8 Uhr, beginnen sämmtliche
Kurse der Frauenarbeitsschule, und zwar im Handuiiheu , Maschiueu-
« iihen , Kleidermache «, Weiststicken, Buutsticken, geometrische « Zeichne «,
Musterschnittzeichnen » Knüpfarbeiten und Pntzmache«.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension erhalten.
Anmeldungen wollen baldigst bei Unterzeichneter Stelle etngereicht werden.
Karlsruhe , den 29 . November 1897 . J .260 .2 .

_ _ Der Vorstand der Abteilung I._
Gemeinde Schnellinge«. AmtSgerichtsbezirk Wolfach.

Oessentliche Anffordernng
Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Schnellinge«, Amtsgerichtsbezirk Wolfach,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213 ), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnung bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- u . B .-Bl . S - 43), sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890 , die Borzugs¬
und Unterpfandsrechte betr. (Ges .- und B .-Bl . S . 155), aufgefordert , die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter
Beobachtung der im Z 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gest¬
und V .-Bl . S . 44) und der in Z 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 (Gest-
u . B .-BI . S . 269 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch An¬
sprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bet
Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabet wird bekannt gemacht , daß ein Berzetchntß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Schnellingen, den 2 . Dezember 1897 . J .345.
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär:

_ Walter , Bürgermstr . _ R . Holzer , Rathschr. _
Gemeinde Wollbach. Amtsgerichtsbezirk Lörrach .

Oessentliche Anffordernng
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 3V Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Wollbach, Amtsgerichtsbezirks Lörrach ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213 ), und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- u . B .-BI . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in Z 20 der Boll -
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . B .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzetchntß der in den Büchern
hiesiger Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Wollbach , den 2 . Dezember 1897 . I 344.
Das Gewähr- und Pfandgertcht. Der Bereinigungskommiffär :

Reinacher , Bürgermstr . Sütterlin , Rathschrbr.

Ln » > I «smvolisr ,
15 V Kaiserftraste 15 V, bei der Ritterstraße ,

empfiehlt in reicher Auswahl als paffende

das Neueste in Lioick- >I» «I 8iIK « r - » ijouteriv ,
« rUI »ntrii »8«, ILcttcii . J .306 .2

- King « für Herren und Dame « in 8- und 14-karätig . Gold
gesetzlich gestempelt ,

sowie und l/lrr t̂ n in Gold und Silber und
KOvumnUKL zu äußerst billigen Preisen.

Ferner empfehle ächte Silber -Bestecke zu noch nie dagewes . billigen Preisen .
1 'aGeIgsi ' SlülUv, Otmslotle - kostsvkv ru ^sdnlcpi-visen .
Usxtiuisoli nsol> <iem koste gsstatlvt. /Mo» Kols « ird an 2aklm>g gonommsn -

Wertag von Moritz Iiesterweg in Arankfnrt a . M.

Für Mn ... jM HMk
dürfte sich wohl kaum eine segensreichere
finden, als „Das Buch der Eltern ", Praktische Anleitung zur häus¬
lichen Erziehung der Kinder vom frühesten Alter bis zur Selbst¬
ständigkeit . Von vr . Karl Oppel . 4 . Ausl. Eleg . geb . 4 Mark.

Dieses Werk ist von der Kritik einstimmig als vorzüglich an¬
erkannt. Es enthält keine ermüdenden Abhandlungen, sondern in Tau¬
send dem praktischen Leben entnommenen Beispielen wird in fesselnder
Form die reiche pädagogische Erfahrung und der treue Rat
eines Mannes geboten , der mehr als 40 Jahre seine ganze Kraft der
Erziehung und dem Unterricht gewidmet . I 350.1

Zu beziehen durch die

ch . Wraun 'sche Hofbuchhandlung in Karlsruhe .

WlkeimWvevin ,
Hot - H tirmrioti

Laiserstrassv 124 k , Asrlseuli « , Lalserstrasss 124 k,
empkisklt 2U J .160.1.

svin mit ollen klleukeiten ansKsstattatss grosses k>»Asr in

unter TnsieksrunA reellster nncl KIUiKSter RvdiennnA .

Zum Besuche meiner in diesem Jahre äußerst reichhaltigen

Weißnachts - Ausstellung
erlaube mir unter Zusicherung bekannt billiger Preise freundlichst
etnzuladen. _ ^ ^ J -165 .2

Friedrichsplatz S.
k .8 . Mein Geschäft ist anch an den Sonntage« geöffnet.

» L >

- «

Juwelier und Goldarbeiter ,
ILaisterstraWk 2V3 , Ksrlarude,

empfiehlt als Paffende I 305 .2

- » ßZSÜSLW
sein mit den neuesten Küstern ausgestattetes grosses ksger in

Lalrl - L
zu bekannt billigsten Preisen.

Zis »oI»lV » 8»ei »ck«« wird nach dem Feste bereitwilligst
«mgetauscht .

Kkbikvicrlbill
cls 1' ^ . n 11 n LI äs

(8ninn I^ rbsiLUNL )
H -936 .3 . K—

DLK 8 L 87 L zl . i. Llril . iaueuke .
Llan aefite immerdaiank, da.88 siok am ^U886
jeder d'Iasefie die viereelcigeLtic^uette'mit der

nebiZen Unter-
eekritt d . 6en6ra1-«^ L<?1-e n
vireetore befinde .
In lls «>» ^ul >« 2U Kaken kei : ^ i« »rl>en
ll Oo », Lteinstr . 29 ; leiiin « Ko « « le, Xriegstr . 6
und Laiserstr . 162 ; Ksorg 0 « KI« n, Hokeon-
ditor , Hsrrenstr . 18 , näekst der Lsäserstrasse ;
L » 8vl, „ inai , IValdstrasse 33 ; K . vörÜinser ,IValdstr . 45 ; I . kell , Laiserstr . 70.

lUenersIsgonI ,

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

J .321 .2 . Karlsruhe . Die Franz
Wilhelm Rühle Ehefrau , Elise Marie ,
geb . Wenz, zu Psorzheim, vertreten
durch Fetterer daselbst, klagt gegen ihren
genannten Ehemann, Franz Wilhelm
Rühle , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , wegen Ehescheidung mit dem
Anträge auf Auflösung der Ehe und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civtlkammer des Großherzoglichen
Landgerichts zu Karlsruhe auf
Samstag den 12 . F e b r u a r 1898

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , 27 . November 1897 .
Renner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
J .225.2. Nr . 9464. Buchen . Der

Kaufmann Ernst Schaupert in Stutt¬
gart , vertreten durch Rechtsanwalt
Rheinhard kn Stuttgart , klagt gegen
den Albert Haas von Bödigheim,
früher in Stuttgart , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , auf Grund
der Behauptung , daß ihm der Beklagte
für im Jahre 1894 und 1895 während
seiner Minderjährigkeit von der Firma
K . Schaupert in Stuttgart , deren Activa
und Passiva der Kläger im Jahre 1897
übernommen habe, gekaufte Kleidungs¬
stücke restlich 124 Mark schulde, daß der
nunmehr volljährigeBeklagte, für welchen
die Kleidungsstücke nothwendig gewesen
wären, jedenfalls um diesen Betrag un¬
gerechtfertigt bereichert sei , mit dem An¬
träge auf kostenfälltge Berurtheilung
des Beklagten zur Bezahlung von 124
Mark,- auch sei das Urtheil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Buchen auf

Montag den 24. Januar 1898,
Nachmittags 2 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Buchen, den 26 . November 1897 .
Der GerichtsscbreiberGr . Amtsgerichts :

Staudt .
Aufaebot.

J :199 .2 . Nr . 36953 . Fretburg .
Hermann Fritsche , Musiker in Ur¬
bach (Harz ) hat das Aufgebot eines
auf seinen Namen lautenden, von der
Sparkasienverwaltung Freiburg ausge¬
stellten Sparkassenbuches Ilt . 6 . Nr . 390
über ein Einlageguthaben von 1246 M .
24 Pf ., verzinslich zu 3° / , vom 1 . Januar
1897 an, beantragt .

Der Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf :
Donnerstag , den 30 . Juni 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor diesseitigem Amtsgerichte — Zim¬
mer Nr . 81 — anberaumten Aufge¬
botstermine seine Rechte anzumelden
und die Urkunde vorzulegen, widrigens
die Kraftloserklärung der Urkunde er¬
folgen wird.

Freiburg , den 23. November 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

(gez.) Reich .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet.
Fretburg , den Obigen.

Der Gerichtsschreiber.
Freh .

Bekanlltmachuiig .
J .332 . Karlsruhe . Im Konkurse

über das Vermögen des Kaufmanns
Friedrich Mayer hier soll mit Geneh¬
migung Großh . Amtsgerichts die Schluß -
vertheilung erfolgen.

Hierzu sind verfügbar . M . 376.67
und nicht bevorrechtigte
Forderungen im Belaufe
von . „ 10,762 .1?
zu berücksichtigen .

Karlsruhe , den 3. Dezember 1897 .
Der Konkursverwalter :

Carl Burger .
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HliowAi apllik U. Mayer,
Karl -Friedrichstraße 22 , neben „Hotel Germania ",

bittet, Aufträge für Weihnächte « schon jetzt aufgeben zu wollen.
Aufnahmen jeder Größe — Reproduktionen jeder Art und Vergröße¬

rungen in Photo -Crayon ; beste Ausführung zugesichert .
Auf Wunsch liefere ich :

Bifitbilder . von M . 4 .— an das halbe Dutzend,Cabiuetbilder . „ „ 10 .— „ „ „ „
größere Bilder im Berhältniß . J .28 .4
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Streng reelle keeliennng . — Silligste Preise .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Vaouno

. 284 .2 . Nr . 18,928 . Mannheim ,
n der Ehescheidungsklage des Ma¬

lers Jakob Heinrich Falken st ein
in Mannheim, vertreten durch die
Rechtsanwälte Geißmar in Mannheim,
gegen seine Ehefrau, Julie , geb. Friesch ,
zuletzt in Schwäbisch - Gmünd — z . Zt .
unbekannten Aufenthalts — wegen
grober Verunglimpfung — ist der auf
Dienstag, 23 . November l . I . bestimmt
gewesene Termin zur mündlichen Ver¬
handlung vor der III . Civilkammer des
Großh . Landgerichts Mannheim auf
Antrag der kläg . Prozeßbevollmächtigten
Verlegt worden auf

Dienstag , 21 . Dezember 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Die kläg . Prozeßbevollmächtigtenladen
die Beklagte zu diesem Termin mit der
Aufforderung, einen bet dem genannten
Gerichte zugelassenen Anwaltzu bestellen .

Dies wird zum Zweck der öffentlichen
Zustellung bekannt gemacht .

Mannheim, 29 . November 1897 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Schneider .
J .263 .2 . Nr . 23,610 . Baden . Der

Kaufmann Emil Hurle in Baden -Baden
— Prozeßbevollmächtiger: Rechtsageut

offner daselbst — klagte gegen den
astwirth Ernst Winkle „zum Erb¬

prinzen" in Baden-Baden, z . Zt . an un¬
bekannten Orten , unter der Behauptung ,
daß ihm der Beklagte aus Waarenkauf
von 1897 111 M . 4 Pf . nebst 5°/„ Zinsen
hieraus seit, dem Klagezustellungstage
schulde , mit dem Anträge auf kosten-
fällige Verurtheilung des Beklagten zur
Bezahlung dieses Betrages nebst Zinsen
und das Urtheil für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklären.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
dem auf

Freitag , 14 . Januar 1898 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Baden, 26 . November 1897 .
Lutz,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
J .262 .2 . Nr . 23P11 . Baden . Der

ranz Fliegauf , Aua . Gaus Nächst,
igaretten-Fabrik in Lichtenthal — Pro¬

zeßbevollmächtigter : RechtsagentHaffner
in Baden — klagt gegen den Gastwirth
Ernst Winkle zum „Erbprinzen " in
Baden -Baden , z . Zt . an unbekannten
Orten unter der Behauptung , daß ihm
der Beklagte aus Waarenkauf von 1897

den Betrag von 292 M . 45 Pf . nebst
5 °/ ., Zinsen hieraus seit dem Klagzu¬
stellungstage an schulde , mit dem An¬
träge auf kostenfällige Verurtheilung des
Beklagten zur Bezahlung dieses Betrages
nebst Zinsen und das Urtheil vorläufig
vollstreckbar zu erklären.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
dem auf

Freitag , 14 . Januar 1898,
Vormittags V- 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Baden , 26. November 1897 .
Lutz,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot.

J :198 .2 . Nr . 11,150. Staufen .
Karl Hieber , Landwirth von Sulz¬
burg, besaß auf Gemarkung Döttingen
folgende Liegenschaften ;

1 . Lgbn. 1349 : 9 a 69 m Acker auf
dem Kastelfeld , neben Berthold Hiß und
Johann Jakob Kaltenbach .

2 . Lgbn. 79 : die Hälfte von 37 a
35 in Acker im Gumbischloch und zwar
den Theil neben Barbara Ruf und
Karl Müller .

Hinsichtlich dieser Grundstücke fehlt
der Eigenthumseintrag im Grundbuch.
Karl Hieber ist im Frühjahr d . Js . ge¬
storben. Auf Antrag seiner Erben,
August Hieber, Kaufmann injFreiburg ,
und Friederike Hieber, Ehefrau des
Kaufmanns Hofer in Mülhausen, wer¬
den nun alle Diejenigen, welche an
dem bezeichnet «» Grundstück dingliche
oder einen Stammguts - oder Familien-
verbande bestehende Rechte haben oder
zu haben glauben , aufgefordert, solche
in dem auf :

Montag , 17 . Januar 1898 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebotstermine anzumelden ,
ansonst die nicht angemeldetenAnsprüche
für erloschen erklärt werden.

Staufen , 19 . November 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Zimmmermanu .
Konkurse

J .334. Nr . 51,710. Pforzheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Flaschenbierhändlers Wen¬
delin Hutz in Pforzheim wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
und nach Berthetlung des Nachlaßver-
mögens aufgehoaen.

Pforzheim, den 1 . Dezember 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

L o h r e r .

Berutögeusabsonderu «, .
J .341 . Nr . 13,792 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Glasermeisters Ernst
Haug , Karoline, geb. Büchler in Pforz¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt
Fetterer daselbst, klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer II , ist bestimmt auf

Samstag den 15 . Januar 1898,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe, den 2 . Dezember 1897 .
Gertchtsschretberei

des Grpßh . bad . Landgerichts.
HUnser , Rechtspr.

J .212 . Nr . 13F54. Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe — Civilkammer — vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Holzhänd¬
lers Heinrich Willführ , Anna, geb .
Lakus in Bruchsal, für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 18 . November 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Schweizer .
J 315 . Nr . 15,570 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe, Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Landwirths
Philipp Langendörfer , Christine,geb.
Enderle in Weingarten , für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe, den 21 . November 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Schweizer .
J328 . Nr . 18,703 . Mannheim .

Die Ehefrau des Jakob Ohler , Eli¬
sabeths , geborne Hauser in Mannheim,
wurde durch Urtheil der Civilkammer II
des Gr . Landgerichts Mannheim vom
17 . November 1897 für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim, den 27 . November 1897 .
Gerichtsschreiberet Großh . Landgerichts.

Johns .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbeinweisoug .
J .57 .3 . Nr . 9682 . M e ß k t r ch .

Schlossermeister Michael Drtßner von
Meßkirch und CSzilte Biedermann ,
geborne Drtßner , Ehefrau des Wirths
Berthold Biedermann von Kreuzlingen,
haben um Einweisung in die Gewähr
des Nachlasses ihrer am 1 . August 1897
zu Kreuzlingen verstorbenen Mutter ,
Josef Oschwalb , Schlosser Witwe,
Anna, geborene Drißner von Meßkirch ,
nachgesucht (L .R .S . 758 , 773 ) .

Diesem Ansuchen wird entsprochen
werden , wenn nicht innerhalb

sechs Wochen
Einwendungenhiergegen bei diesseitigem
Amtsgerichte erhoben werden.

Meßkirch , den 16 . November 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Ballweg .
Erbtu -Aufruf

J .239 Achern . Anton und Karl
Bolzvon Achern , angeblich in Amerika
gestorben, find am Nachlasse ihres ver¬
lebten Vaters Alohs Bolz, Sattlers
in Achern , erbberechtigt . Die Vermißten ,
beziehungsweise deren Rechtsnachfolger,
werden hiermit aufgefordert, zum Zwecke
des Beizugs bei den Theilungsverhand -
lungen

binnen sechs Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen.

Achern , 23 . November 1897 .
Großh . Notar :

Biehl .
J .238 Lahr . Karl und August

Hepinger von Kuhbach , unbekannten
Aufenthalts in Amerika , sind am Nach¬
laß ihrer am 8 . November d . I . zu
Kuhbach verstorbenen Mutter Altlamm -
wtrth August Hepinger Witwe, Elisa-
beth, geb .SchickvonKuhbach , gesetzlich erb¬
berechtigt . Dieselben oder deren Rechts¬
nachfolger werden aufgefordert, zum
Zweck des Beizugs zu den Berlassen-
schaftsverhandlungen innerhalb

sechs Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen.

Lahr, den 27 . November 1897 .
Großh. Notar :

Mehr .
Vandrlsreaiiteceintriige,

J '148 . Nr . 10,784 . Wein he im .
! Jn das Handelsregister wurde heute
^eingetragen:

I . Zu Ordn .Z . 76 des Gesellschafts¬
registers, Firma Sauerwein L Cie .
vormals M . T!h . Müller in Groß¬
sachsen .

Die Gesellschaft hat sich aufgelöst.
Das Geschäft ist mit sämmtlichen Ak¬
tiven und Passiven auf den bisherigen
Theilhaber Konrad Christian Gustine,
welcher früher den Familiennamen
„Stöhr genannt Gustine" führte, über¬
gegangen und wird unter der bisherigen
Firma fortgeführt

II . Unter Ordn .Z . 245 des Firmen¬
registers die Firma „Sauerwein <L

Eie . vormals M . Th . Müller in
Großsachs ^ i" .

Inhaber ist Kaufmann Konrad Chri¬
stian Gustine in Großsachsen . Der Ehe¬
vertrag ist bereits zu O .Z . 76 des Ge¬
sellschaftsregisters eingetragen und ver¬
öffentlicht .

Weinheim, den 16 . November 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Grimm .
J :181 . Nr . 11,061 . Weinhetm .

Zu O .Z . 179 des Firmenregisters :
Firma Adam Jöst in Wetnheim wurde
heute eingetragen : Ders Firmeninhaber
ist verhcirathet mit Maria Eva , geb.
Ehret , geschiedenen Ehefrau des Wirths
Karl Schneider von hier. Artikel 1 des
unterm 5 . November 1897 abgeschlos¬
senen Ehevertrags lautet : „Jeder Theil
wirft 50 M — fünfzig Mark — in
die Gemeinschaft ein , während alles
übrige, gegenwärtige wie zukünftige ,
Aktiv - wie Passivvermögen bei den
Brautleuten als verliegenschaftet aus
der Gemeinschaft ausgeschloffen wird."

Weinheim, 23 . November 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Grimm .
J : i90 . Nr . 56,722. Heidelberg .

Zu O .Z . 70 Band II des Gesellschafts¬
registers wurde eingetragen: Firma
GasthausKohlhof , Aktiengesellschaft
in Heidelberg. Nach dem Beschluß des
Aufsichtsraths vom 7 . November 1897
ist das bisherige Vorstandsmitglied E .
Zeiser aus dem Vorstand ausgeschieden .

Heidelberg, 23 . November 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R e t ch ar d .
J :195 . Nr . 56,121. Mannheim .

Zum Gesellschaftsregister Band VIII
OZ . 48 : Firma „Rheinische Cre -
ditbank " in Mannheim wurde einge¬
tragen :

Durch Beschluß der außerordentlichen
Generalversammlung vom 15 . Novem¬
ber 1897 wurde Art . 6 der Statuten
geändert . Derselbe lautet nunmehr :
Das Grundkapial der Gesellschaft be¬
trägt achtzehn Millionen Mark, einge-
theilt in 20/100 Aktien , Serie 1 —4,Nr . 1—20,000 L 600 M ., 5000 Aktien,Serie 5- 6, 20,001—30,000 L 1200 M .
Dieses Grundkapital kann jederzeit durch
Beschluß der Generalversammlung er¬
höht werden.

Die gleiche Generalversammlung hat
die Erhöhung des Grundkapitals um
zwei Millionen einhunderttausend Mark
durch Ausgabe von 1750 auf den In¬
haber lautenden Aktien zu je 1200 M.
mit der Maßgabe beschlossen , daß die
Ausgabe der neuen Aktien nicht unter
pari zu geschehen habe .

Mannheim , den 26 . November 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht III .

Mittermaier .
Nr . 24^ 30 31 . Schwetzingen .

In das Handelsregister wurde heute
eingetragen : a . Zu O .Z . 227 des Fir¬
menregisters : „KarlArmbruster , Ci¬
garrenfabrik in Altlußteim " . Die
Firma wird in „Karl Armbruster, ge¬
mischtes Waarengeschäft in Altlußheim"
geändert . Der Firmeninhaber ist seit
dem Jahr 1884 verhetrathet mit Frie¬
derike, geb . Becker . Die Angabe „ledi¬
gen Standes " in dem Eintrag vom
8 . August 1885 wird hiermit berichtigt .
Die eheitlichenl Güterverhältniffe sind
schon mit dem früheren Eintrag vom
8 . Januar 1884 veröffentlicht , d . Zu
O .Z . 57 des Gesellschaftsregisters :
„Ritterb ra uerei , Aktien g es ell -
fchaft inSchwetzingen" : Herr Direktor
Adolf Bachmaher ist auf 1 . Oktober
d . I . aus der Gesellschaft ausgetreten
und ist dessen Recht zur Firmenzetch -
nung von diesem Tage an erloschen.
Herr Louis Schwarz dahier ist zum
Prokuristen ernannt mit dem Recht,
die Firma in Gemeinschaft mit dem
bisherigen Prokuristen, Herrn Heinrich
Wesch, zu zeichnen .

Schwetzingen, den 24 . November1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Sch mid . J :194 .
J -121 . Nr . 11,445. Boxberg . In

das diesseitigeGesellschaftsregister wurde
heute unter O Z . 6 eingetragen : Die
Firma Banzer L Derrer , Adler¬
brauerei Boxberg in Boxberg.

Die Gesellschafter sind : Fritz Banzer
und Ernst Derrer , beide Bierbrauer in
Boxberg . Fritz Banzer ist verhetrathet
mit Katharina , geb . Grämer von Wid¬
dern . Die Eheschließung ist erfolgt in
Widdern (Württemberg ), ohne Errich¬
tung eines Ehevertrags . Ernst Derrer

üst ledig. Die Gesellschaft hat am 1 .
l November 1897 begonnen und wird
! durch jeden der beiden Gesellschafter
! vertreten .

Boxberg, den 19 . November 1897.
! Großh . bad. Amtsgericht,
l Wittemann .

J .172. Nr . 8764. Adelsheim ,
l Zum Firmenregister wurde eingetragen,
- und zwar unterm 27 . Oktober 1897 :

Zu O .Z . 114, Firma Emil Schiffer¬
decker in Osterburken : Die Firma ist
erloschen .

Unter O .Z . 126 , Firma Emil
Schifferdecker Nachfolger in Oster¬
burken . Inhaber ist Kaufmann Eugen
Fichter in Osterburken . Nach dem von
demselben mit Anna Haas von Sulz¬
bach abgeschlossenen Ehevertrag , ck. ck.
Mosbach , 27 . Januar 1891 , ist die ehe¬
liche Gütergemeinschaft auf einen beider¬
seitigen Einwurf von je 20 Mark be¬
schränkt .

Unterm Heutigen:
Zu O .Z . 113, Firma A . Strauß fr .

Nachfolger F . L. Marquart in Merch¬
ingen: Die Firma ist erloschen .

Unter O .Z . 127, Firma F . X . Mar¬
quart in Merchingen. Inhaber ist
Kaufmann Franz Xaver Marquart in
Merchingen , verhetrathet mit Bertha
Katharina Kolb von Hüngheim. Nach
§ 1 des Ehevertrags, ä . ä . Adelshetm,den 11 . Oktober 1897, wirft jeder Theil
den Betrag von 50 M . in die Güter¬
gemeinschaft ein, während alles übrige,
gegenwärtige und zukünftige Bermögens -
und Schuldenetnoringen von derselben
ausgeschlossen ist .

Adelsheim , den 17 . November 1897.
Großh. bad . Amtsgericht.

Kirsch .
J .278 . Nr . 10,082 . Meßkirch .

Zu O .Z . 119 des Firmenregisters Kauf¬
mann Georg Rehli in Buchheimwurde eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Meßkirch, 29 . November 1897.

Großh. bad . Amtsgericht :
. Waag .

Gelloffenschaftsregister -Eiuträge .
J .2?9 . Nr . 23111 . Waldshut .

Zum Genossenschastsregister S . 74,Band 1 — Borschußverein Thien -
gen e . G . m . u . H . — wurde einge¬
tragen :

In der außerordentlichen General
Versammlung vom 31 . Oktober d . Js .
wurde eine neue Fassung des Statuts
beschlossen .

Es bestimmen namentlich die nach¬
stehenden Paragraphen des neuen Sta¬
tuts abändernd was folgt :

8 1 .
Die Genoffenschaft von nicht geschlos¬

sener Mitgltederzahl betreibt ein Bank¬
geschäft, welches die Förderung des
Erwerbes oder der Wirthschaft ihrer
Mitglieder mittels gemeinschaftlichen
Geschäftsbetriebes bezweckt .

8 31 .
Die erste Nummer des Blattes —

in welchem die Berufung der General¬
versammlung und die Einladung zweimal eingerückt wird — muß mindestens
eine Woche vor der Generalversamm¬
lung ausgegeben werden.

8 51 .
Der Geschäftsantheil eines Genoffen

ist auf den Höchstbetrag von 400 M .
festgesetzt . Dieser Höchstbetrag kann
nach und nach oder auf einmal einge¬
zahlt werden .

Mindestens müssen jedoch alljährlich
12 M . von jedem Mitglied« bezahlt
werden .

Hat ein Mitglied den Betrag von
100 M . erreicht, so kann es mit den
Einzahlungen aufhören.

Die Dividenden werdeq jedoch den
Guthabern solange zugeschrieben , bis der
Höchstbetrag von 400 M . erreicht ist.

8 74 .
Bekanntmachungen der Genossenschaft

erfolgen nnter der Firma der Genoffen¬
schaft, welcher, je nachdem die Bekannt¬
machung von dem Vorstande oder dem
Auffichtsrathe ausgeht, der Zusatz: „Der
Vorstand " bezw. „Der Aufstchtsrath"
nebst Unterschrift zweier Borstands¬
mitglieder bezw . des Vorsitzenden des
Auffichtsraths oder seines Stellvertre -
tres hinzuzufügen ist.

8 ?'
Die Zeichnung des Vorstandes ge¬

schieht dadurch, daß die Zeichnenden zu
der Firma der Genossenschaft ihre Na¬
mensunterschrift hinzufügen. Rechts-
Verbindlichkeit für die Genossenschaft
Dritten gegenüber hat eine Willenser¬
klärung und Zeichnung aber nur , wenn
sie mindestens von zwei Vorstandsmit¬
gliedern geschehen ist .

Für Zahlungen der Genoffen auf
Stammantheile, Vorschüsse, laufende
Rechnung und Quittirung von Inkasso-
Wechseln genügt die Unterschrift des
Kassiers bezw. dessen Stellvertreters .

Ebenso bet Annahme von Sparein¬
lagen .

Waldshut , 26 . November 1897.
Großh. bad . Amtsgericht.

Köhler .
Strafrechtspflege .

Borladuug.
J .240 Illb . 3497/382. Karls¬

ruhe . Die Rekruten
Eugen Bretzing ,

geboren den 10. Januar 1877 zu Pforz¬
heim,

Karl Hermann Häberletn ,
geboren den 30 . November 1877 zu

Backnang,
beide aus dem Landwehrbezirk Karls¬
ruhe, sowie

Friedrich Wilhelm Paul Weber ,
geboren den 3. Februar 1876 zu Wem-

melburg ,
aus dem Landwehrbezirk Rastatt , gegen
welche heute das Contumazialdesertions-
verfahren eingeleitet worden ist, werden
hiermit aufgefordert, sich spätestens in
dem auf
Montag , den 14 . März 1898,

11 Uhr Vormittags ,in dem Militär -Gerichtslokal, Arrest -
Haus Gottesauerstraße dahier, anbe-

i räumten Termin zu gestellen, widrigen¬
falls sie in contumaciam für fahnen -

. flüchtig erklärt und zu einer Geldbuße
: von M . 150 bis M . 3000 werden der«
>urthcilt werden .
j Karlsruhe, 29 . November 1897.
> König! . Gericht der 28 . Division .



bürgerliche Rechtsstreite.) Aufgebot .
sgerichts PfullendorfJ .226.2) Nr . 7124. Pfullendorf . Das Großh . Amtsgerichts Pfullendorf hat am 21 . November 1897, Nr . 7124, folgendes Aufgebot erlassen :

Die Fürstliche Standesherrschaft Fürstenberg besitzt auf den Gemarkungen Burgweiler , Mettenbuch, Gemeinde Burgwetler , Moos , Gemeinde Hatten-
weiler, Jllmensee, Egelreuthe, Gemeinde Rnschweiler, Gampenhof, Gemeinde Ruschweiler, auf Gemarkung Ruschweiler , Waldbeuren, Echbeck , Gemeinde
Wtntersulgen, und auf Gemarkung Wtntersulgen die nachstehend verzeichnet « , Liegenschaften , ohne Urkunden über deren Erwerb zu besitzen. In den Grund -
und Pfandbüchern der genannten Gemeinden befinden sich keinerlei Einträge über die Güter

r:
»«
Q

Gewann

Nummer
des Grundstücks
neue
Lagb .
Nr . i

alte
Urb .- Nr

lattung und Art
des

Grundstücks

Angrenzende Grund st ücke

einerseits Nr .

anderseits Nr .

Flächeninhalt

8
9

10
11
12
13
14

15
16

17
18

19
20
21
22
23

25

26

27
28

29

Kirchenacker
Stockäcker
Haselwiese
Saubrünnele

Haseläcker

Kreutzberg

Kreutzgaffe

Zehntwiesen

ieidbühl
veelenbreite

Zwischen den Wegen
24 Hahnennester Breite

Sinnwiesen

Brühl

Lohwiesen

Distrikt Falken

Moosöha

Jllmensee

8

3
4
5
6

km Ried
lntere Schnöden

RSHrlebach
Große Traube

Distrikt Großholz

Stockwtese

Weiherwiese

Weiherwiese

Langefuhr

Grund

Unterried

Pfaffengrubenösch

Ortsetter

Oehmdwiesen

Wafferthal

7 Johlenhalden

8 Im Tobel

S Distrikt Mönchhalde

29
108
133
232
236
239
242

245
285
297
290
296
300
309

325
326

331
335

336
340
370
377
418
427

432

478

499
502

507

204»

11

502

72
112
115

117

171
188

190

64

32

55

276

77

30
39
97

105
116
195

274

326

334

132
53

110 111
315 316
306 307

309
122 139

138
126 ' /.

306 307
309
296
300

283 von
290

292 und
289
176
172
173
174
142
134
135
133
257
271

283 von
208
ISO
201
170
183
166
167

7 31
33 34

40 und
von 41

57
68/69

60 u . 61

57 84
89/91
33 74
76 78
85 86
88 90
92 und

103

11 11»
12 und

13

51/52

184

182

51 52
179

138

7 u . 8

140

89

102

110
98
62
54
83

181

117
118
341

182

Ackerland

Ackerland und Wiese
Wiese
Ackerland

Ackerland und Wiese

Ackerland

Ackerland und Wiese

Wiese
Ackerland

Wiese

Ackerland

Wiese

Wald

Wiese

See und Borland

Wiese

Wiese » . 1 ii» 13 »
„ d . 2 » 82 m

Wiese » . 2lr » 5 » 63m
„ d . 17 » 57 m

Wiese
Weide

Wald 8 Ir» 51 » 49 m
Weg 8 » 01 m
Wiese

Ackerland». 82, 31
// d . 33, 22
// <r. 5, 56
/, ck. 1, 93

Wiese «. 69, 22 '

// k. 30, 45
S- 2, 04
b. 3, 34, 32
i. 74, 75

Andelsbach
Btzinalweg

16, 79

Ackerland 8, 26, 17
Wiese 82, 14
Weg 16, 56
Wiese

Wiese

Acker

Wiese

Acker 10, 06, 97
Wege
Wiese

Acker
Wiese
Wald

21, 51

17, 66
35, 95

L . Gemeinde Burgweiler .
einerseits Bizinalweg Nr . 28, anderseits Grundstück Nr . 30
etners . Grundstück Nr . 107», anders. Grundstück Nr . 109
etners . Grundstück Nr . 21 , Güterweg n Aufstößer, anders. Grundstück Nr . 131
einers . Güterweg Nr . 229 und Nr . 230, anders. Grundst . 233, 234 u . 235
einers . Grundstück Nr . 234, anders. Bizinalweg Nr . 28
einers . Grundstück Nr . 238, anders. Grundstück Nr . 240
etners . Grundstück Nr . 241 und 248 , anders. Grundst . Nr . 246 und Aufstößer

einers . Grundstück Nr . 244, anders. Grundstück Nr . 246
einers . Grundstück Nr . 284, anders. Grundstück Nr . 286
einers . Grundstück Nr . 286, anders. Grundstück Nr . 288
einers . Aufstößer, anders. Grundstück Nr . 292
einers . Grundstück Nr . 295 , anders. Grundstück Nr . 297
einers. Grundstück Nr . 299, anders. Grundstück Nr . 301
einers . Grundstück Nr . 308 und 301 , anderseits Grundstück Nr . 310

einers . Grundstück Nr .
einers . Grundstück Nr .

324, anders. Grundstück Nr . 326
325. anders. Bizinalweg Nr . 11

einers . Grundstück Nr . 290, anders. Grundstück Nr . 332
einers . Grundstück Nr . 331/334, anders. Grundstück Nr . 3, 1 und 336

einers. Grundstück Nr . 835 und 339 , anders. Bizinalweg Nr . 28
einers . Landesgrenze Hohenzollern, anders. Güterweg Nr . 343
einers . Grundstück Nr . 369 , anders. Grundstück Nr . 371
einers . und anders. Grundstück Nr . 376
einers . Grundstück Nr . 417 , anders. Grundstück Nr . 420
einers . Landstraße Nr . 367 und Nr . 426, anders. Grundstück Nr . 428 u . 430

einers . Grundstück Nr . 428 und 43l , anders. Grundstück Nr . 433 und Bizinal¬
weg Nr . 435

einers . Grundstück Nr . 476 und 477 , anders. Grundstück Nr . 493

einers. Bizinalweg Nr . 11, anders. Grundstück Nr . 498 und 502
einers . Grundstück Nr . 501 , anders. Grundstück Nr . 503

einers . Grundstück Nr . 513 und Ausstößcr,
und 531 .

anders. Grundstück Nr . 529, 530

s . Gemarkung Metteubach , Gemeinde Burgweiter .
einers . Spitalwald Pfullendorf Nr . 203 und Gemarkung Brunnhausen , anders.

Nr . 22, 23, 28, 30 und 206 Gemeindewald.

3 . Gemarkung Moos , Gemeinde Hatteuweiter.
einers. Grundstück Nr . 9, anders. Grundstück Nr . 10 und 12.

4 . Gemarkung Jllmensee.
Gegen Norden Grundstück Nr . 54—56, 59 und 60 nnd Güterweg Nr . 507,
gegen Westen Grundstück Nr . 47—53, 449 und Aufstößer, gegen Süden Ge¬
markung Lichtcnegg und Krumbach und Aufstößer, gegen Osten Grundstück
Nr . 503 , 505 , 528, 529 und Güterweg Nr . 507.

5 . Gemarkung Egelreuthe , Gemeinde Rnschweiler.
einers . und anders . Grundstück Nr 71
eiuers . Grundstück Nr . 111 , anders. Gruudstück Nr . 113
einers. Grundstück Nr . 114 , anders. Grundstück Nr . 116

einer>.^Grundstück Nr . 116 , anders. Grundstück Nr . 118

einers . Grundstück Nr . 169 , anders. Grundstück Nr . 170
grenzt im Norden an die Gemarkung Burgweiler , im Süden an Grundstück
Nr . 99, 100 , 101, 102 und 103 , im Osten an das Königreich Württemberg
und im Westen an Nr . 110 und Güterweg Nr . 123 , Grundstück Nr . 115,116 ,
117 , 118, 119 , 120 , 121 , 122 und Güterwez Nr . 123
etners . Gemarkung Ruschweiler, anders. Grundstück Nr . 189

einers. Grundstück Nr . 63, anders. Königreich Württemberg
8 . Gemarkung Gampenhof, Gemeinde Rnschweiler.

etners . Gemarkungen Bolzen und Langgaffen
anders. Bizinalweg Nr . 3

Grundstück Nr . 3 geht von Grundstück Nr . 7 Bizinalweg bis Grundstück Nr . 2
der Gemarkungsgrenze gegenüber Bolzen

7 . Gemarkung Rnschweiler.
einers . Grundstück Nr . 31 und Güterweg Nr . 37
anders. Grundstück Nr . 33, 34, 35, 36 und Gewannweg Nr . 118

etners. und anders. Grundstück Nr . 54.
8 . Gemarkung Waldbenre«.

einers . Grundstück Nr . 275 , anders. Grundstück Nr . 277
S. Gemarkung Echbeck, Gemeinde Wintersnlge«.

einers. Grundstück Nr . 69 und 76, anders. Grundstück 78 »
1« . Gemarkung Wintersnlge«.

etners . Grundstück Nr . 29 und 36, anders. Grundstück Nr . 31, 34, und 35
einers . Grundstück Nr . 38, anders. Grundstück Nr . 42
etners. Grundstück Nr . 96, 98 , anders. Grundstück Nr . 122
einers . Grundstück Nr . 104, anders. Grundstück Nr . 106
einers . Grundstück Nr . 102 —115 , anders. Grundstück . Nr . 100, 117—119
etners . Grundstück Nr . 187 », 190—194 , anders. Grundstück Nr . 197, 334

einers . Güterweg Grundstück Nr . 210, anders. Grundstück Nr . 275

einers . Grundstück Nr . 325 , anders. Gemarkung Ellenfurt .

gegen Norden und Osten die Gemarkungen Ober- und Unterboshasel,Süden Grundstück Nr . 195, 197 , 201 , 203, 292 und 294, gegen
Grundstück Nr . 180 und 187 .

egen
esten
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Dem Anträge der Standesherrschaft zufolge werden alle Diejenigen, welche an den Liegenschaften in den Grund und Pfandbüchern nicht eingetragene
sonst nicht l ' " ^ ^ - - ' - - - --- - - - ° - - - - - ' ' '

spätestens in dem auf

^ z .
und auch sonst nicht bekannte dingliche oder auf einem Stammguts - oder

"
Familiengutsverbande beruhend« Rechte zu haben glauben, aufgefordert, solche

Mittwoch be« SS. Januar 1888 » Vormittags LS Uhr ,
bestimmten Termin anzumelden, widrigenfalls die nicht geltend gemachten Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Pfullendorf , den 21 . November 1897 .
Der GerichtsschreiberlGrosth. Amtsgerichts :

B o p p r 5.

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessung«-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeiuderätken der bethetligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung:

Thiengen, Montag den 13 . De¬
zember l . I ., Vormitt . 9 Uhr -

Lehe«, Freitag den 17 . Dezem-
ner l. I ., Vormittags 9 Uhr-

Munzingen, Montag den 20 . De¬
zember l . I ., Vormitt . 9 Uhr,'

Kirchzarte « und Birkenrenthe»
Montag den 27 . Dezember l.
I ., Bormittags 9 Uhr -

Ebringen , Mittwoch den 29 . De¬
zember l. I ., Bormitt . 9 Uhr -St . Georgen , Montag den 10 .
Januar 1898 , Vormitt . 9 Uhr -

Zähringe», Freitag den 14 . Ja¬
nuar 1898 , Bormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievonmit dem Anfügen in Kenntntß gesetzt ,
daß das Verzetchniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundetgenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten aus dem
Rathhause aufliegt - etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzetchniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬amten in der Tagfahrt vorzutragen .Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort »
führungsbeamtcn in der bezeichnet« !
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen

>audriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die-
selben auf Kosten der Betheiligten von

mtswegen beschafft werden müßten.
Auch werden in der Tagfahrt Anträge

der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Freiburg , den 26 . Novembe 1897 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

I . Fuhrmann .
I347 .1 . Nr . 13,718 . Mannheim .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Neubau eines GSterfchnppen »
auf der Station Rheinau (Rheinthalb) .
sollen die Grab -, Maurer -, Steinhauer -
(Neckarthal - oder Mainsteine), Zimmer -,
Schreiner - , Schlaffer- und Tüncherar¬
beiten im Wege der öffentlichen Ver¬
dingung im Einzelnen oder im Ganzen
vergeben werden.

Kostenanschläge , in welche von den
Bewerbern die Einzelpreise etnzutragen
sind, werden auf der Kanzlet des Unter¬
zeichneten , woselbst auch die Pläne und
Bedingungen zur Einsicht aufltegen,
auf Verlangen abgegeben . .

Zeichnungen und Bedingungen wer¬
den nach auswärts nicht versandt.

Die Angebote sind längstens bis zu
der am 18 . Dezember l . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr, stattfindenden Ber-
dtngungstagfahrt einzureichen .

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von 14 Tagen Vorbehalten .

Mannheim, den 2 . Dezember 1897 .
Großh . Bahnbauinspektor.

I 346. Aus den Domänenwaldungendes ForstbezirkS Karlsruhe werden
mit Ziel auf 1 . August 1898 versteigert:
Samstag de« 11. Dezember 1887 ,

Morgens 8 Uhr,
im Rathhause in Forchheim aus Di¬
strikt III KastenwörthSchlag 21 : 1 Eiche
HI . Klaffe , 1 Birkenstamm, 4 Ahorn-
Wagncrstämme, 3 Wagnerulmen , 131
Eschen I bis IV . Kl . , 42 Phramtdal -
Pappeln , 9 Schwarzpappeln, 4 Forlen¬
stämme und 35 Eschenwagnerstangen,
35 Ster Holzschuhrollen , 160 Ster
Scheit- und Prügelholz , 4200 gemischte
Wellen, 2 Loose Abraum,' aus demsel¬
ben Distrikt Schlag 9 : 8 Abraumloose.

Hilfswaldhüter Kistner von Forch-
hetm ist am Verstetgerungstage von' /,8 Uhr an im Schlag 21 .

Kascrnen-Alibruch.
Das an der Kaiserstraße belesene

Gebäude I der alte « Dragoner - Ka¬
serne soll auf den Abbruch am
Donnerstag de« 8. Dezember1887 ,

Vormittags 1« Uhr,
in unserem Geschäftszimmer, Ltnken-
heimerstraße Nr . 19, öffentlich meistbie¬
tend versteigert werden.

Daselbst können die Abbruchsbedtng-
ungen , welche vor der Versteigerung
von den Bietern durch Namensunter -
schrift anzuerkennen sind , räglich wäh¬
rend der Dienststunden eingesehen , auch
kann das Gebäude selbst täglich in Gegen¬
watt einesGarnisonverwaltungsbeamten
besichtigt werden. JL44L .

8ir,is,«twiltiiil Msriht .
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